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Paul, der Knecht
Paul Richener, Gemeindepräsident von Nusshof, veröffentlicht die Erlebnisse als Verdingbub in einem Buch über Glück

Und sie alle haben das Glück gefunden

Wie Paul Richener (67), Gemeindepräsi-
dent von Nusshof, erzählen im Buch
«Glück ist Leben» elf weitere, ganz
gewöhnliche, aber bemerkenswerte
Menschen ihre Geschichte und was
ihnen Schlimmes widerfahren ist. Zum
Beispiel Nicole Niquille, die die höchs-
ten Berge erklommen hat, bis ein klei-
ner Stein auf dem Weg nach oben sie in
den Rollstuhl hinunterkatapultierte. 
Oder der Lehrer Markus Bläsi, der sel-
ber unheilbar krank ist und seinen Sohn 
erhängt auffinden musste. Festgehalten
sind auch Lebensschicksale, die in 
unserer Region irgendwie schon immer 
erzählt wurden – jetzt in komprimierter
Form das Überleben von Shlomo Gra-
ber im Konzentrationslager und Gedan-
ken zum Glück – oder in seltener Aus-
führlichkeit – die Rückkehr aus dem
Jenseits des Gospel-Entertainers Bo 
Katzman. 
Es sind zwölf rund 20-seitige Lebens-
geschichten, schicksalsbeladener Men-
schen, die nicht nur über ihre Not, son-
dern auch darüber schreiben, was sie

antreibt und verändert hat. Angereichert
mit mutmachenden Gedanken zum
Glück und wie man sein Leben
bestimmt. Gemeinsam stimmt das Dut-
zend in den Chor ein: «Wir sind glück-
lich.» Insofern ist das Buch, für das
auch der Gemeindepräsident von Nuss-
hof geschrieben hat, ein mutmachen-
des Druckerzeugnis im grossen
Büchermarkt.
Das Buch ist ab dieser Woche im Han-
del erhältlich. Die Buchtaufe mit Apéro 
findet allerdings erst am Freitag, den
9. September, um 18.30 Uhr bei Orell 
Füssli (vormals Thalia) in Basel an der
Freien Strasse statt.

Leben ist Glück,
Riverfield-Verlag. 
Hardcover, 240 Seiten, 
Richtpreis Fr. 24.90.
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Glaubt an sich. «Mein Name ist Paul und heute bin ich der Gemeindepräsident jener Gemeinde, in der ich meine Zeit als Verdingbub verbrachte.»  Foto Dominik Plüss
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